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Königliche Preußiſche 


Im Verlage der Effenbartſchen Erden. 


„ 


Stettiniſche Zeitung. 


Große Wollweberſtraße No. 554. 


No. 21. Montag, 


in, vom 3. März. 

Seine gRuiehät der 48s baben auf die bier einge: 
gangene Anzeige von dem Tode des Generals der Inſan⸗ 
kerie Grafen Bülow von Den newitz durch die Ka⸗ 
binetsordre vom iſten März c. in beſeblen geruhet, daß 
ſammtliche Officiere der Armee wegen dieſes fuͤr Aller⸗ 
e e 8 

te Traue 

4 und zwar überall vom Tage des Empfangs des 
Befehls ab, anlegen ſellen. Berlin, vom aten März 1816. 


Königl. Preuß. Kriegs⸗Miniſter. v. Boden. 


der Koͤnigl. Rhein⸗ 
Zur Beruhigung der Einwohner der Koͤnigl 
„au De ni Hiermit dem ſchon oͤfters verbreiteten 
und ſeit kurzem erneuerten Gerücht, als follten ſolcke an 
eine andere Macht abgetreten, oder vertaufcht werden, 
auf das beſtimmteſte widerſprochen. Des Könias Mas 
jeſtaͤt werden Probimen, deren Bewohner Allerhoͤchſide⸗ 
nenſelben ſchon fo manche Beweiſe der Treue und An⸗ 
baͤnglichkeit gegeben baben, von ihren Staaten nickt 
trennen laſſen, sondern fie vielmehr nach den milden 
und vaͤterlichen Geſinnungen regieren, welche Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben in dem ET vom sten April 
N 8 eſprochen haben. an 
* 8 Tagen erfolgende Organiſation 
wird auch ſaͤmmtlichen Eingeſeſſenen die Ueberzeugung ge⸗ 
währen, daß Gerüchte, wie die in Rede ſtehenden, nur 
aus Mangel an Einſicht, oder aus unlautern Abſichten, 
in Gang gebracht werden konnen. 

Berlin, am sten Märi 1816. 
Der Staats: Kanzler, Fuͤrſt v. Hardenberg. 


lin, vom 7. Mar. 
gererdnung, die men Sachen übernommenen Kaffen 


s betr 5 
Wir Friedrich Bin Gen Gottes Gnaden, Koͤ⸗ 


Wilhelm 
nig von Preußen, Malkgraf zu Brandenburg ꝛc. Thun 


den 11. März 1816. 


kund und fügen hiermit zu wiſſen. In Folge des zwi⸗ 
ſchen Uns und Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von achſen an 
18. Mai 1815 zu Wien abgeſchloſſenen Friedens⸗Traktats 
und deſſen Arten Artikels iſt von der in Dresden ver, 
ſammelten Friedens⸗Vollziehungs⸗Commiſſion diejenige 
von Uns genehmigte Uebereinkunft wegen der für das 
Königreich. Sachſen creirten fünf Millionen Caſſen⸗Bil⸗ 
lets getroffen. worden, welche bereits durch die Bekannt: 
machung jener Commiſſton, d. d. Dresden den asften No⸗ 
vember 181%, sur öffentlichen Kenntniß gekommen iſt. 
Durch jene Convention ſind von der Totalſumme der 
eirculirenden fünf Millionen Caſſenbillets die mit dem 
Buchſtaben A, bezeichneten Caſſenbillets zu 1 Thaler und 
uberhaupt alfo; Eine Million Siebenmalhundert und 
funfsigraufend Thaler zur Vertretung an die diesſeitigen 
. 405 ue 9 2 Preußiſches Staats: 
’ unter den i 
Staats; Credits geſtellt worden. . 

Wir finden nunmehr auch die Verbreitung der Tre⸗ 
ſorſcheine auf den Umfang des Heriogthums Sachſen 
fur nöthig und zuträglich, und ſetzen daher Folgendes _ 
wegen gedachter Caſſenbillets und der Treſorſcheine fer: 
) Es ſollen alle Sächſiſche an den dleſſeitigen Staat 
übergegangene Caſſendillets zu Einem Thaler mit dem 
Buchſtaben A. bezeichnet, mit dem hieſigen Wechſel⸗ 
Stempel noch beſonders verſehen werden. 

2) Die alſo abgeſſempelten Caſſendillets erhalten als 
nunmehrige Preußiſche Staatepapiete gleiche Rechte mit 
den Treſorſcheinen und ſollen daher in allen Königlichen 
Caſſen der ganzen Monarchie, ſtatt und gleich jenen, 
als Zuſchlag uͤbetall, auch außer dem Herzogthum Sach: 
ſen gegeben und angenommen, und alle wegen der Tre⸗ 
ſorſcheine geſetzlich beſtehende Verfuͤgungen, namentlich 
aber die Vorſchiften unſerer Edikte vom „ten September 
2814 und aſten Man 1815 auf die Caſſendigeis sub 
Lite. K. in fo weit angewendet werden, als fie die wech⸗ 


ſelſeitige Beſugniß der Steuerpflichtige und Unftrer Eaf 


Pr 


x 


fen in diefen Papieren Zabkungen iu leiſten und auu⸗ 
nehmen, betreffen, wogegen die Verpflichtung für Erſtere, 
einen gewiſſen Theil der Steuern in Caſſenbilleis zu bes 
zahlen, nur in unſerm Herzogthum Sachſen, in Ger 
maͤßheit der altern Saͤchſiſchen Edikte, fortdguern ſoll, 
und wie ſich von ſelbſt verſteht, auf Unſere übrige Un⸗ 
tertbanen keine Anwendung ſindet. Es ſtehet jedoch einem 

Jeden frei, den in Caſſendillets verfa ſungsmaͤßig zu 
rs 5 Steuer⸗Antheil auch in Treſorſcheinen zu 

ezahlen. 

3) Die zur Staatsſchulden⸗TilgungsCaſſe bereits 
abgegebenen Caſſenbillets ⸗Fabricatſons Gerärbichaften, 
Stempel, Platten und Papiere, ſollen öffentlich vernich⸗ 
tet und mehrere Caſſenblllets als die übernommenen ſollen 
nicht ereirt werden. i 

4) Dieſe Caſſenbillets ſollen vielmehr, gleich den Tre⸗ 
ſorſcheinen und mit dieſen in Verhältuiß nach den geitk- 
lichen Beſtimmungen der Sdikte vom ten September 
1814 und iſten März 1815 nach und nach vernichtet, 
und mit dieſer Vernichtung regelmäßig, fo lange noch 
gefempelte Caſſendillets vorhanden find, fortgefahren 
werden. 

urkundlich unter Unſerer hoͤchſteigenhaͤndigen Unter: 
ſchrift und Beidruckung Unſeres größeren Koͤniglichen 

Inſiegels. Berlin, den ısten Februar 1816. 

(L. S.) gez. Friedrich Wilhelm. 
N Hardenberg. Buͤlow. 


E Maris, vom 21. Februar. 
In Nismes ſollen die Verfolgungen wieder angefangen 
Haden; die Veranlaſſung dazu ſoll die Nationalgarde 
ſeyn, in welcher keine Proteſtanten aufgenommen werden, 
die aber, weil fie nicht dienen, beiahten muͤſſon. : 
Der genenmärtig in Enaland befindliche bekannte 
Wepiamin Conſtant ſoll Willens ſeyn, ſich von dort nach 
Schweden zu begeben. 
ueberſicht des Zuſtandes der Franzoͤſiſchen 
2 8 Bank. 
Sie beſitzt - N 
1) a Millionen Renten, à 60 Franken Fr. 24,009,000 
2) 26,666,666 Schuldbrieſe von der Res 
gierung gedeckt durch Verſchreidun⸗ 
gen, die, der Schaͤtzung gemäß, 


25 pCt. verlieren. 27,000, 0 
3) 237333333. Bond der Caisse de ser. 

vice court E 13,000, 
40 15 Millionen in Rthlr., nach Liqui⸗ 

dirung der Comtoire, Bezahlung der 

Cto. Cts,Zettel und Verſilberung der . 

Handels ⸗Effecten . 15,000,000 


, o, beweg iche und unbeweg⸗ 
2 liche Ouͤtruaͤa rin. 3,000, 0 
es Total . Fr. 787000,000 
‚Diele unter 70,000 Aetlen vertheilt (ſie hat ac, ooo eits 
geloͤſet), giebt jeder Aetie einen Werth von Fr. 111. 
Und wenn die von der Regierung ſchuldigen 
26 Millionen, wie man hofft, in Athlr. 
bezahlt werden — 2 . 2165, 
Sollte nun, wie aller Anſchein vorhanden iſt, der 
Preis der Nalten noch beigen, ſo kann man ns "einen 


er X. 


1 us größeren Werthe machen, den die 


* 


en bekommen würden. ö 
Obige Darſtellung iſt nicht übertrieben, indem die Obli⸗ 
ationen bereits keine 25 Procent mehr verlieren und die 
enten über 60 Franken werth find, Ueberdem weiß 
man letzt, daß die Bank anſtatt 20,000 Aetien, wie es 
oben heißt, 2½ 00 Actien wieder angekauft hat. 

Das eigenhaͤndige Teſtament der Königin Marie Ans 
tolnette war ehemals in die Hände von Robedrierre ge⸗ 
fallen, wo es Courtois fand, der als Convente⸗Mitglied 
zu feiner Zeit Bericht über die Papiere abitartere, die 
dei Robespierre gefunden worden. Das Driginal des 
Teſſaments von Ludwig dem Sechszehnten beſaß bisher 
Herr Mejean, ehemaliger General⸗Seeretair der Prä⸗ 
fectur des Seine Departements und hernach Privat⸗ 
Secretair des Vlee Königs von Italien. Vermuthlich 
99 es bald in die Regierungs⸗Archive kommen. 

aſchall Davouſt ſucht jetzt alle ſeine Beſitzungen 
zu verkaufen. Fur das Hotel eo Aube enn n Er 
ches er bier besitzt, bot ihm ein reicher Amerikaner eine 
BR BR Franes. Er hat's aber dafür nicht los⸗ 

Dieſer Tage wurden hier 11 Orbofte verfälichten Weine 
die man del dem Weinhaͤndler, Hrn. Nor 1 
den, in die Seine ausg. goſſen. ere WINE: 
Das Teſtament der Königin Marla Antoinette iſt da; 
tirt aus der Concietgerie vom ften Sept. 1707. Zum 
Executor deſſelven ſetzte Sie darin den Abbe Edseworth 
ein. „Obgleich ich, heißt es unter andern in dem Teſtament, 
gewünſcht hatte, daß die Prinzeſſn Marie Thereſe einen 
Erideizeg beprathen möchte, fo harter ich doch, — da 
es der Wille des boch eeligen Königs, meines Gemahls, 
war, daß Sie mit dem Herloge von Angouleme verbun⸗ 
den werden möchte — Mein Sohn, den Kona eud⸗ 
wig Carl, auf, dieſen Wanſch zu erfüllen, ſebald Meine 
Tochter in dem Niter fan wird, dieſem Wunſch zu ent: 
ſprechen.“ a unglücklichen Familie vermachte die 
Königin eine Treſſe von ihren Haaren und von den Haa⸗ 
ren ihres Koͤnigl. Gemahls; dem Herzog von Penthie⸗ 
vre das Portrait ſeiner Tochter, der Peinzeß in von 
Lamballe; ihrem Bruder, dem Kaifer von Deutſchlaud, 
das Portrait der Herzogin von Mecklenburg; der Prin⸗ 
sefiin Eliſabeih ein Exemplar der Reiſen des jungen Ana; 
charſis, welches fie von dem Abde Ed ewosrh bekom⸗ 
men hatte; der Madame Richard, Gaitin des Gefan⸗ 
genwärters, ihr Portefeuille, und der Aufmärterin Ho, 
rel einen Beutel mit 6 Louisd or. Dem Abbe Edgeworth 
trug fie auf, ihren letzten Willen genau zu erfüllen, mit 
der himugeſüͤgten schriftlichen Bemerkung: „daß Herzen, 
wie das ſeinige keine andere Belohnungen brauchten“ 


d 7 ur e a Pr 
e vorgeſtern von der nalgarde den Koͤnigl. 
Garden gegebenen Fete iſt dußerſt glänzend ben. 
Monſieur dat dazu als General Oberſt der National⸗ 
Garden, 12,000 Franken hergegeben. Auch der Marſchall 
Herzog von Reggio und der Herzog von Mortemar wol⸗ 
len, wie es heißt, einen Theil der Koſten tragen. 
Das Fußgeſtell der Statue Heinrichs V. auf Font: Neuf, 
die Straßen Dauphine, Odeon und andere anſtoßende 
waren erleuchtet. Se Mazenaͤt wurden bei der Hinfahrt 
überall mit dem Zatuf: Vie le Roi begrüßt. 
Der König hat jetzt dem Miniſter des Innern den Ber 


ſehl ertheilt, auf Kosten der Regierung wei Statuen 


ju Ehren der Generale Moreau und Pichegru errichten 


/ 


u la n. Im Jahr 12714 hatten Se. Maieflät die Kos 
Bi aus 1 Mitteln hergeben wollen. 8 


* Florenz, vom 22. Februar, n 
Es eben trifit die Nachricht ein, daß kueian Bona, 
porte ſich auf einem Ame ikaniſchen. Schiffe geflüchtet 
bat, welches in Colts vecchia feiner wartete. Er hatte, 
wie bei einer gewöhnlichen Seazlerfahrt, in ſeiner eige⸗ 
nen Eauisage die Stadt verlaſſen und auf der ersten 
Station Pefnferde genommen. Dieſes neue Exeigniß be⸗ 
weißt, wie sehr man mit aſlem, was ſich Bonaparte 
nennt, auf der Hut ſeyn muß. 


London, vom 22. Februar. 

Den neueſten Briefen und Berichten aus Brſaßton zu: 
folge, ſind Se. Koͤnſgl Hoheit der Print- Regent ſchon 
fo. weit wieder hergeſtellt, daß ſie den Concerten und 
Abend Unter baltungen im Pavillon beiwohnen konnen 


Eine Schwache in den Gliedern iR jedoch Urſache, daß 


Se. Koͤnigl. Hoheit noch nicht nach London gereiſt ſind. 

Der Kutſcher, der Bonapartes Wagen in der Schlacht 
von Waterloo führte, iſt in London angelangt. Er iſt ein 
gehorner Hollander, heißt Jean Horne, hat 13 Wunden 
Pad; und iR für todt auf dem Schlachtieide liegen 
geblieben. ] 


London, vom 28; Februar. 


Vorigen Freitag um; Uhr Nachmittags kam der Rn 


eopold don Sachfen:Cobura zu Brishton an, u 
N am 3 1 von dem Herzog von 
Clatenee, Sir B. Tloomfield, dem Grafen von Har, 
denberg und andern bohen Perſonen empfangen und dem 
Prinz Regenten vorgeſtellt. 

Am folgenden Tage ſpazierten Se. Königl, Hoheit, in 
der Naͤhe des Pavillons, erſchienen aher nicht am Steyue, 
mo uch eine Menge Neugieriger verſammelt hatte, um den 
künftigen Gemahl der Prinzeflin Charite von Wallis 
zu ſehen. 7 1 = 

Am Sonntag hatte der Prin Leopold, nachdem er dem 
Gottesdlenſt beigewohnt, eine lauge Audienz bei dem 
Prinz Regenten. 


das Wohl seines Volks bürgen Pafür, dat alle von ihm 
genommenen Entschließungen für beide Theile gleich be⸗ 
friedigend ſeyn werde N s 


und woven nun die Retouren, zum Theil mit 30 bis 
60 Procent Verluſt, eingehen, oder welcher dort noch 


20 Haͤuſer, worunter die erſſen großen Drucker 


find mit circa 12 Million Pfd. Steriing ihre Zahlungen 
einſtellen muͤſſen. ; = 
, Werſchau, vom 19. Februar. 
Vor etlichen Tagen kam hier ein Indſanlſcher Prinz 
an, der bereits die Neife nach St. Petersburg augetre⸗ 
ten hat, er iſt ein Sohn und Thronfolger des Kaifers 
der Birmanen, deſſen Reich zus den Königreichen Awa, 
Arasan und Pegu beſteht. Dieſes hat ſich erſf feit 1774 
fermirt, iſt als eine fünfte ſtarke Macht in Aſien, welche 
17 Millionen Einwohner enthalten ſoll, bekannt, und 
glänzt an das Königreich Thibet, das Ehineſiſche Reich, 
an das Koͤnigrrich Siam, h 
buſen, an die Engliſchen Beſitzungen in Bengalen und 
an das Koͤnigteſch Afem. Die neue Haupt- und Reſi⸗ 
denzſtodt jenes Kaiſeis der Birmanen it Ummerapura, 
Der Prinz iſt ein Mann von 25 Jahren und fpricht mehr 
rere Europälfche Sprachen. Sem Vater ſchickte denſel⸗ 
ben ab, daß er die Europaiſche Kriegs kun ſt erlerne, Nach 
dem Rückzuge der Kranzeſen aus Rußland kam er hier 
au, ward ven den Ruſſen verhaftet und nachber in Frels 
beit geſetzt. Bisher hielt er fich zu Buchareſt und in 
Orſterreichiſch Galizien auf. Bei dem hiefigen Plaß⸗ 
Eommandanten mußte er ſich wegen feines Charakters 
mit Documenten gusweiſen und von ſeiner Reiſe und 
ſeinem Lebenslauf ſchriftliche Rechenschaft ablegen. Das 
Unterſuchungs Protokoll betet aus mehreren. Bogen. 
Dabei ward er mit aller e en Stande ge⸗ 
buͤhrenden Achtung behandelt und 
geſtellt. gi 
. MWarfchau, vom 23. Februar. 
Der Indianiſche Prinz, der vor etlichen Tagen von 
biet nach St. Petersburg abteiſete, und ſich bier als 
einen Sohn und Thronfolger des Kaiſers von Aracan 
und als Herog von Indien legitimitte, heißt Salomon 
Juſtin Bolſamtin. 0 . 
folgende Tite: „Der geſegnete Freund und Coufin des 
allmächtigen Gottes, Bruder der Sonne, Verwandter 
des Mondes, des Morgenſternes und aller Sterne, Satz 
“fer von Aracan oder der Birmanen, König von Pegu 
Awa, Gloß derſog von Indien, regierender Herr der 
Seen, Großherr des goldenen Mallaſtes, Ritter des fils 
bernen Pallaſſes, Köni⸗ der Elephanten, Tyger, Löwen, 
Leoparden und des fürchterlichen Dlachen je. 
JJ ·Üðw̃⁊̃ ͤQ ER € 5200 
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Nach dem letzten Coneerk 


Wie Nachtigallen flogen aus den Händen 
Die Töne Dir in's heit're Blau det Stille — 
Bald funkelnd, wie zwei hohe Flammen, die 
Zum Himmel heben ihre goldnen Häurter, 
Bald flüfernd, wie an milden Fruhlingstagen 
Wiedröoͤschen ſaͤuſeln und einander grüfen, 
Und ſich mit liebestreuen Augen anſchaun. —— a 


HgBerfallen iſt der bunte Sauberfrang ER 
Des Tougedichtes, den Du ſiunig webteſt, 
Doch eintelle der fühen Blumen ruhen 
Gewiß in manchem Buſen un verloren;, 


des Herzens iatteſſes Geheimniß deutend. 


em Großfuͤrſten vor 


„ 


den Bengaliſchen Meer⸗ 


Sein Vater, Namens David, fuhrt 


Riterarifche Anz 1180 ; r 


In der Fr. Nieolaiſchen Buchhandlung in Stettin 


iſt zu betommen: 
Neue 


Deutſche Sprachlehre, 


von 
Theodor Heinſius. 
3 Thle. Neue, vänzlich vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. 1815. 
3 Preis 2 Rthlr. 


De die deutſche Sprache überall an Freunden und 
Verehrern gewinnt, und das Beſtreben, feine Mutter: 
forache richtig zu ſprechen und zu ſchreiben, unter allen 
Ständen eine Ehrenſache geworden iſt: fo wird ein, ohne⸗ 
hin ſchon durch feine Nützlichkeit ſehr bekanntes, und 
von bedeutenden Stimmen empfohlnes, nun aber in einer 
neuen Ausgabe ſtark vermehrtes, und mit den neuſten. 
Fortſchritten der Sprache bereichertes Werk um ſo weni‘ 
ger: eine günſtige Aufnahme verfehlen, da Alles, was 
deutſch Sprechen und Schreiben betrifft, hier mit ehen 
fd großer Klarheit als Beſtimmtheit, ſowohl für Schulen 
und deren Lehrer, als für den Selbſtunterricht behandelt 
if... Selbst der Materialien für's Denkvermoͤgen, in Ver⸗ 
bindung gebracht mit dem verſchwiſterten Sprachvermoͤgen, 
ſind mancherlei. Es verſteht ſich, daß es an Anweiſung 
7 lehrreichen Beifpielen, zur Unterſcheidung ahnlich 
klingender Wörter, zur Verdrängung. des e e Ben 
iu Lerſchiedenen Arten Aufſätzen und Brieſeu, ſelhſt zu 

andelsbriefen, wie in allen Arten Uebungen zu eigenen 

riftlichen Arbeiten, eben fo wenig fehlt, als an wohl⸗ 

1 hlten Muſtern für die Deklamation. Dieſes Alles 

earbeitet in 62 Bogen if für den hoͤchſt wohlſeilen. 
Preis von a Thlr. in allen Buchhandlungen zu haben. 


Anzeigen. 

Dießenigen Herrn Officlers und freywilligen Jager Col⸗ 
dergſchen Infanterle⸗Regimente, welche zur Errichtung 
eines Denkmabls unterzeichnet, obne gleich zu zahlen, 
werden biermit erſucht: ihre Zahlung bald gefäll'gft an 
die Regiments» Cafe zu machen, damit das Regiment eine 
genaue Wererfich“ des Fonds erbält. über welchen es bey 
der jetzt im Merke ſevenden Adſchließung des Contracts 
zu disporiren hot 
den 201 Febr. 1816. v. midt, = 
Ned Oberst Kleutenant und Commrandeur. 


Die R'ctorſt lle bey der Kae Stabiſchule iſt va; 
Pant: und ſoll ſob old als möllich wieder beſetzt werden; 
Candid⸗ten der Tdeo'ogte, welche blerzu Kraft und Net⸗ 
gen füntem: werden dee halb erſucht, ſich bald eſälliaſt 
ey: dem Unterzeichneten zu, melden: Das fämsliche 
Dien ſteinkommen dleſer Stelle beiänft ſich jähnuich auf 
alten 150. Rihlr. Maſſow den sten März, 1816. 
15 Der Magiſtrat. 
Wer an mich eine Forderung: zu haben glaubt, befiebe 
dieſelbe im Verkauf dieſer Woche mir nach chzuwelſen und 
fb/ort: Befriedi sun in gewär inen. Stettin den 10 Matz 
1816. SBritſche, Koͤnigl. Regierungsrath. 


Vatennes im Maag Departement 


> 2 0 15 — „ FR _ - . 
Friedrich Deiker, Dedl: und Minlatut, Vorttaltmaltr 
aus Hanau, iſt hier angekommen und wohnt bey dem 
Kaufmann Herrn Loͤmer, Heumarkt No. 27. 


Sollte einem dieſtgen Handlungsdauſe mit elnem 
Manne von geſetzten Jahren, welcher von den erſten die⸗ 
figen und auswärtigen Häusern empfohlen wird, und 
ſich befonders zur Certeſpondenz und zum Spediteur eig⸗ 
net, indem er Waaren⸗, Sprach⸗ und Locallenmniffe de⸗ 
ſitzt, gedient ſeyn; ſo bittet derſelbe, ibn durch die Zei: 
tungs⸗Expedition unter Adreſſe „An E. B.“ davon zu 
benachrichtigen, worauf er ſich ſogleich näber erklaren 
wird. Von freger Station würde derſelbe zwor keinen 
Gebrauch machen koͤnnen, aber demohngeachtet ſich in 
Hinſicht des Salairs billig finden laſſen. Stettin den 
gen Marz 18 16. 


Mit allen Coulturen Locken, Lockenkammen und Fleck 
ten, wie auch halben und ganzen Touren von jedem Car 
lidre für Herren und Damen, empfiehlt ſich ganz erge⸗ 
denſt. f ey, Peruqueur, 

große Ritterſtraße No. gı2. 


Ronzert Anzeigen. 

Am sten dieſes wird Unterzeichneter die Ehre haben, 
im biefigen Schauſplelbauſe MR: 
„eine muſikaliſch-dramatiſche Academie!“ 
zu geben, wozu er ein bochgeehrtes Publikum bier nit 
8 2 Due, 4 Er 3 Platzen 

u ſeiner nung taße No. 
mittag von x die 5 Uhr zu baden. . 
j Carl Stawinsky, 
Mitglied des dieſtzen Toeaters. 


Ich habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich Dien⸗ 
fing den roten: dieſes Monats im Saal des engliſchen 
Hauſes ein großes muſikaliſches deklamatoriſcheg Conzert 
geben werde; wozu ich ein verehrungswuͤrdiges Pubei um 
ergebenſt einlade. Billets find in meiner Wehnung, 
Führſtraße No. 842, zu haben. f 

hieme, 


Wilhelm d 
Mitglied des hieſigen Theaters. 
Verbindungs Anzelge. 
Unfere am xjien dieſes Monats zu G Unom walljonene 


eheliche Verbindung zeigen wie unſern auswärtige Mer; 
wondien und Freunden hiermit ergebenſt an. Stargard 


den gten März 1875. 5 

x Struve, Caroline Struve, 

15 Syndleus. gebodrne Bethke. 
Todes Anzeigen. 

Sanft 5entſchlummerte am often Februar Abends 
2 Uhr, unſere uns unvergeßliche Freundin, die Fräulein 
228 e dn 
im 6rftem re ihres ruhmd an aͤnzlicher 
ate Tugend und Rechrſchaßfeubeit 


tung. Wenn je 0 

ſpruch auf eine beſſere Welt haben, ſo wird dieſer 
Edeln das ſchönſte Loss zu Theil; denn fie war mir 
gam Freundin und meinen Kindern die weite utter. 
Allen entfernten Freunden und Verwandten der Seeligen 


| * 


fen dieſer zr uns ſchmerihafte Verluſt, unter Verbittung 
Aller Beilzios W ben e bekannt gemacht. 
Dritten bey Demburg den zien Murk 13816. 
| Der Kirtmeiter v. Schlichting 
und deſſen Kinder. 


Ein Schlagfluß endigte heute gegen Mittag ganz uner⸗ 
wartet, das Leben meiner iheuren Gattin, geborne 
Michaelſen, im soſten Jahre ihres Alters. Allen 
nieinen Verwendten und Freunden, zeige ich dieſen, für: 
mich und meine fünf Kinder fo ſchmerzhaſten Todesfall, 
unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, ergebenſt an. 
Stettin den ten März 1816. 5 

— M. G. Brunnemann, 


Paſtor der Nicolai Gemeine. 


pudbflikaen dum. 
Nach der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom aꝛſte 
Februat d. J. ſind die im Jahr 1810 erhoͤheten Sp el⸗ 


artenſtenwel wieder aufgehoben und die Preiſe der Spiels 
uͤblich geweſenen Satz, 


karten überall auf den alten, ſonſt 
nemlich: 
Die Tarokkarten: 
ıfter Sorte von 1 Rt. 14 Gr., uf 1 Rt. 12 Gr. 


ter „ 1. 3 Gr., IN.. 
1 zter 7 — 18 Gr., 16 Gr. 
Die franz öſiſchem Karten 2 
ıfter Sorte von — 14 Gr., rz Gt: 
zter 5 7 — 1 Gr, — 10 Gr. 
zter — ie Gr:, — 38 Gr. 
Die deutſchen Karten: 
rſter Sorte von — 14 Gr., — 12 Gr. 
Ge 8 — 10 Gr., en, 
r., 6 Gr. 
à ter — 5 Gr., — 4 Gr. 
Die Tropelierkarten— K 
Iſter Sorte von — 7 Gr., — 6 Gr. 
2ter e 4 — 5 Gr., — 4 Gr. 


herabgeſetzt worden. Dem Publikum wird ſolches hier⸗ 
durch bekannt gemacht. mit dem Bemerken, daß die roth 
Sab Karten, ohngeachtet des höher Stempele, 
doch hinführo nur zü den herabgeſetztein Preiſen bezahlt 
werden dürfen, und die Veranstaltung getroffen worden 
iſt, daß die Karten nicht mehr roth, ſondern blau ge⸗ 
ſtempeit werden ſollen. Stettin den sten März 1816. 
Abgaben Deputation der Regierung 
von Pommern. 


Polizei⸗ Verordnung. 
Vorſchriften der Feuer Ordnung 
„Holz und Torfaſche iſt ſchlechthin nicht auf den 
Haus boͤden zu dulden, ſoudern muß, wenn ſolche 
autbewahrt werden fall, in maſſtwen Kellern und 
andern maſſiven Behaͤltuißen, oder in ganz’ feuer 
ſichern eiſernen oder blechernen, keinesweges aber 


Die 


in hölzernen Gefäßen aufbewahrt und wenn es an 


diefen fehlen ſollte, unter den Auskehrigt. auf 
dem Hofe grworſen, vorher jedoch binkänglich, 

mit Waſſer begoßen werden.“ 8 
ade viermit bei 5 Mehl Geld oder staͤgiger Ger 
faͤngnißſtrafe zur 


wie mehrere Buͤrger wegen des Ausbleiben: in der 


mitt ias um 


geirmueiten Befolgung wieder in Erinne- 


rung gebracht, da neuere Erfahrungen die 
. te der ichtkeoba ar hen bew 
tettin den tem I RE ö 
Stule . Königl. Polizei⸗Direkter. Stolle. 


ährlichen 
Aber haben, 


Bekanntmachung und Aufforderung. 

Wahl der Herrn Stadtverordneten. und Stellver⸗ 
2 0% Stelle der in dieſem Monate Ausſcheidendem, 
find. von uns nachſtehende Termine angeſetzt | 15 

wer ashen Marz, > 
Heumarkts⸗ Bezirk, im Borſenſaale⸗ 


Br r aſſauer Stadtverordnetenſaale, 
2a erg 3 . — —.— Sidkordia⸗ 
„Dohm „ Saale der 
„ geſellſchaft, 
„ Petri u. Unterwieck a > 
4 Speicher-Bezist urn Gesteud Hospital,. . 
„ Torten * Hause No. 26, Fort⸗ 
f ine preußen, 
Deu aeſten, Marz, . f 
für den Wall Bezirk im Seglerhauſe, 5 
„Schloß Saale e 
a „ 
„ zu + + Stabtverordnetenfaalt,- 
30 7: Mieolai +... = Nathhaufer ER 
„ „Oder. . „BVoͤrſenſaale, . 
2.2 fouifen =, Paufe: des Kaufmann Bohtz, 
„ Obderwieck „ Oberwieckſchen Schulhauſe, 


und wird jeder ſtimmfaͤhige Burger hiemit aufgefordert, 
ſich in dem Verſammiungs⸗Locale des Beurksd in welchem 
er wohnt, an dem beſtimmten Tage Morgens 8 Uhr 
um Mitvoll iehung der Wahl eimufind enn 
Durch einen Bevollmuͤchtigten kann Niemand vertreten 
werden, vlelmenr werden die Ausbleibenden: durch den Be⸗ 


ſchluß der Erſchienenen verbunden Se, 


Unfer Conuniffarius, der das Wahlgeſchaͤft leitet, wird 
die ſüiimmfäbigen Bürger noch beſonders einladen, und 
hat, derjeuige, der behindert wird, zu erſcheinen, die 
Gründe vor dem Termin dem Vorſteher des Bezirks, in 
welchem er wohnt, ſchriftlich anzuzeigen: wobey wir wie 
der zolt in Erinnerung bringen, daß ſolche dringend ſeyn 
muͤſfen, fonft auch dies. Jahr die Vorſchrift der Städter 
Ordnung S. 83 in Ausfuhrung gebracht, werden ge io 

6: 
jährigen Mählverfanmfnis des Stimmrechts und der 
Theilnahme an der öffentlichen Verwaltung ker vera 
krkläct, und zu den Gemeiniaſten ſiätker angezogen ſind. 
Stettin den sten Maͤrz 1516. N 
Buͤrgermeiſer und Rath. 
f Kirſtein. 

8 gausverkauf. 

Das in der Mö chenftraße ſuh No. 476° belegene, dem 
Fäden Fuhrmann zur e br? Haus, weiches zu 2007 Kilt. 
10 Or. gewütdiger und deſſen Ertrortwerte, nach Adug 
der datcuf hat nden Lehen und der Nepatsturk ſter, auf 
2100 Nibir. gusgemittelt werden, ſoll den zzten Mad, 
den rzten Julo udd Den zzten Sertembe: d. J. Vor⸗ 
{ 10 Uhr, im his ſigen Stat gerſcht F ſentlich 
verkauft weiden. Steuin den 2zſten Fertust 1816. 


Aaanisk. Preaß. Sradtgericht. 


Oberbürgermeiſter, 


Auctlonen auſſerhalb Stettin. 
n Verfolg hoͤbern Verfugung, ſoll der Moblllar⸗Nach⸗ 
laß des zu Hindenburg bey Naugordten verſtorbenen 
Hauptmanns von Schmidt, beſtehend in einiges Silbe s 
geſchirr, uhren, Doſen und Mfeiffentönfe, Meubles und 
Hausgetqthſchaften, Zinn, Kupfer, Leinen, Betten. Mauns⸗ 
kleidungegücke, Wagen und Gefchirr und einer Kup, em 
agten März c. und folgende Tage, Morgens um »Ube, 
oͤffenillch am Mehrſtbietenden, gegen gleich baare Bez o d⸗ 
lung in Courant, verkauft werden; weshalb ih. alsdann 
Kaufluſtige gefaͤligſt auf dem Herrenhofe zu 2 7 757 
elntufladen haben. Naugardten den ıöten Februat 1816. 
5 Liuden, von Auftraggwegen. 


Den zyten März d. J., des Voermittzgs um 9 Ubr, 
ſoll der Nachlaß 7 zu Amalienbof serſtorhenen Schul⸗ 
zen Lange da elbſt im Sterbehauſe, beſtehend in Ochſen, 
Küden, Schweinen, und allerlev nutz ichen Acer: und 
Mirtbicbaftsgerächfihafren, öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den, gegen daare Bezablung in Courant, verkauft wer⸗ 
den; welches Kaufluſtigen bledurch bekannt gemacht wird; 

Gollnow den zaften Februar 1816. 
Das Patrimonfalgericht zu Amallenboff. 
Bekanntmachung. 

Wir wollen bey dem Dorfe Error, auf der ſogenann⸗ 
ten Säue- Bel, in Folge des mit der Dorfſchaft geſchloſſe⸗ 
nen gerichtlichen Vertrages, eine oberſchlaͤgige Waſſer⸗ 
Mabl⸗Muhle mit einem Gange anlegen, und machen 
ſolches biedurch bekannt, damit Jedermann, der ein Wi⸗ 
derſpruchstecht zu baben glauben moͤgte, ſolches nach 
Vorſchrift des Ediets vom 28. October 18170 geltend ma⸗ 


€ ne. Curow, Amts Bublig, den 12. Febr 1616. 
e x 2 Jebann und Wildeln, 


0 * Gedruͤder Rad das. 

—— ——— 
Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit des Allerboͤchen Edikts vom agſten 
October 1810 b. 6 und 7 mache ich blerdurch bekannt, 
daß ich die Anlegung einer Schneldemühle ohnwelt mel⸗ 
ner Mabimäble beabfichtige. Ich btinge dleſes zur öffents 
lichen Kenneniß, und fordere einen jeden, der durch Diele 
intendirte Schneldemüblen⸗Aulage eine Gefährdung ſel⸗ 
net etwanleen Rechte befürchtet, hledurch auf, den Wider 
ſpruch binnen acht Wochen prächufivifcher Friſt vom Tage 
der Bekanntmachung an, fomobl bep der hohen Drowine 


Ralbehoͤrbe, als gleſchzeltig bey mir, dem unterzeichneten 


Bauherrn einzulegen. Dritte Salwev⸗Muͤdle bey Gartz 
den asſten Februar 181 


6. 
Der Muͤhlenmeiſter Chr. Fried. Stolzenburg. 
—— —— —üäĩ nn —— 
Ju verauctioniren in Stettin. 
In dem in der kleinen Domſtraße unter No. 681 bes 
legenen Hauſe werde ich am Izten Mar d. J. und an 


den darauf folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, 
folgende, dem Herrn Megierungsrath Kritſche zugebörige 


Sachen, als: Glaͤſer von verſchiedenen Sorten, ein Ta- 
felfervice auf is Perſonen von Berliner Porcelain, meb⸗ 


reres Geſchirr von Kupfer, Meſüng, Blech und Eiſen, 
ſehr gute Meubles, beſlebend aus: Schreib⸗ und Kleider⸗ 
Seeretatten, einem Bureau für Dames, Bücherfpinden, 
Eommoden, Kleider: und MWeißjeuufpinden, The Spiel⸗ 
und andern Tiſchen, Sopdas und Stühlen von Maba⸗ 


gong, Kaſtanlen⸗, Birybomme, Eichen ⸗, Slenbolt und 


Birkenma r, einem erſt kuͤrzlich a ya angekomme⸗ 
nen Ameublement Lara 3 Atlas bero⸗ 
genen Divan, elnem Dutzend Rprüblen und etdem 


Tbeetiſch, einem großen, ſebr breit!“ Spiegel, 2 Fuß⸗ 


decken von geflochtenen Tuchecken, nebſt 2 Elen deſſel⸗ 
ben, noch gar nicht gebrauchter Zeuges, ferner: einen 
Sattel mit platticten Steisongeln vollfaͤndigem Zube⸗ 
bör und medreten Zumen, ein Fortepiano von Mohane⸗ 
upbolt, eine Gultarre und »iſchledenes Hausgerätd; 
worunter ſich euch eire neue Zeugrolle beſiadet, gegen 
gleich Haare Beſahlung in Courant Öffentlich an den 
Melſtbletenden verfaufen. Stettin den zſten Februar 
1818 5- N Dieckboff. 


Donneꝛrſtag den 14ten dieſes, Nachmittans um 2 Nbr, 
ſollen im Grewitzichen Seicher Fuͤnf Gebinde ver 
ſteuerten engl. Sorop in Auction verkauft werden. 


— # * — SE — u — 
Eine Parten bdolſt. Butter in J. Tonnen ſoll am roten 
Märt, Nochmittans om 2 Uhr, ia meinem Haufe vers 
kauft werden. — Selbſt wenn der böchſte Bietungepreis 
auch nur gering aus fiele, wird der Zuſchlog ertolgen. 
8 5. C. Manger. 


Den loten März Nachmittag um 21 Uhr follin in der 
Sreicherſraße No. 60 eine Parthey Smirn. Roſinen, 
Petersburder Lichtentalg, Poitaſch, holhändiſch Briefe, 
Velin⸗ und andere Sorten fein Papier, in Auction vers 
kauft werden. ö 


Auction über eine Narthey Franzöſiſche Weine, deſte⸗ 
hend in Croje und Carnas von 1811, feine Medoc, Cahors, 
Roussillon und Coullioure von 1812 und 187, im Haufe 


No. 899 in der Frauenſtraße den aoſten Matz Nochmit⸗ 


tags 21 Uhr. 


Schiffs verkauf. 

Das zu Cammin liegende Cbaloupſchiff, die drey Brüs 
der genannt, 31 Commerzlaſten groß, bisbero von dem 
Schiffer Ludwig Puſt aus Cammin geſahten, fol den 
soflen März d. J. Nachmittags um 2 Ubr, in dem Zus 
ſtande, worin daſſelbe nebſt Inventarlum, welches bey mir 
nachgeſehen werben kann, ſich jetzt befindet, in meinem 
Hauſe an den Meistbietenden, gegen baare Beſahlung in 
Courant, in Auction verkauft werden; wozu ich die 
etwanigen Liebhaber an dieſem Tage einlade. Stettin 
den 2. Märg 1816. . C. J. Jecker, 

i Schiffsmaͤckte r. 

— — i?]]P k 

Zu verkaufen in Stettin. 


Friſcher ger bache, bey 
kiſcher ucherter La 
9 n Köntasfrofen,@dhe No 90, 


FE ER er A er re 

Verſchl ten Raffinade, Melis und Lumpens 
1d, See: Sec, Se, Wer, Je Cee, 
Cassis lignea, Rum m, Roſinen, Cotinthen, Blau- und 
G.lobolz, Porterico in Rollen, Juchte “n, Hanf, Heede, 
ee e . 1 4 0 be ul 
und Berger Thrau, ſo “u . „di 
IR au baden, de 0 GE Comp. 


* 


Meike und graue Pommerſche beinewand und Drillie⸗ 
zum Bederf des Militairs, auch eine Partbey fertige 
Seldatendemden, ſo wie verſchledene Sorten. Schleſiſche 
Leinewand, bey ; Hörffirer & Comp. 


Elne Heise Partbey Nordaneriteniihen Rumm haben 
wit noch billig abzulaſſen. . n 
C. w. Rob & Comp., Breiteſtraße No. 239. 


— — cy ———̃̃ y—j —ę᷑œñP· 7 

Krlſche Sardellen, bey 10 ib. a 6 Gr. pr. B., bey 
4 und 1 Tb, a 6 Gr. pr. ., bey 
Gebrüder Schroder, Roßwarkt No. 762. 
.. ̃ —— . ——— — 

Feine Raffinade, Coſſee, engl. Syrop, Pottaſche, Llch⸗ 
tentalg, verſchledene Sorten Thran und guter Futterbafer 
de Phil. Regen, Hünerbeſnerſtraße No. 1088. 
Patentbaummolle zum Stricken und Nahen, gute ges 
wedte Strümpfe, feine glatte und broſchlrte Gaze, fo 
wie Damenſchude und Kinderſtieſeln von allen Sorten, 
find zu billigen Preiſen zn daben, bey 

Johanne Seyffert, kleine Dohmſtraße No. 686, 

Ria ger Säͤe-Leinſaamen, bollgeiner Butter und Medoe 
in dilligen Preiſen, im Haufe No. 1. große Oderſtraße. 


— — 4ß. . — — — 

Sebr geſchmackvoll geatbeltete Halsgeſchmelde vnn Pers 

len, en mosaique, im Kunſt⸗ und Induſtrle⸗Wagailn, 
Kuhſtraße No. 238. 


Pomeranten, Citronen, Caviar, doll. Vollherlng in 
kleinen Gebinden, Portorleo, Jumalea⸗Rumm und Cſcho⸗ 
rien, bey Liſchke, Fuhrſtraße No. 345. 

Ein sjäbriger Fuchswallach, den man zum Reiten und 
Kabten gebrauchen kann, iſt zu einem billigen Prelſe zu 
baden. Wo? ſagt die Zeitüngs⸗Expebilion. 


Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 
Das zum Nachlaß des Medleinalaſſeſſors Ballborn 


gehörige, in der kleinen Dobmſtraße ſub No, 782 delegene 


Wohnhaus, fol verkauft werden Der Lieltationstermin 
iſt auf den asten Mär dieſes Jahres in der Wodnung 
des Jaſtez⸗Commiſſarus Böhmer, Nachmittags 4 Uhr, 
angeſetzt! wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


K«„««* — — —-—V-— — —— —àʒiᷣ— 
Ich bin willens, mein in der Bollenſtraße No. 787 
auf der Stiftsfreiheit gelegenes Haus aus freyer Hand 
zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich deshalb bey mir 
melden. Wittwe Zube, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Am arünen Paradeplatz No. 487 if. zum ıfen April 
eine Stube nebſt Alkoven für einen einzelnen Herrn par⸗ 
terte mit auch obne Meubles zu vermletben. 


— En ef 
Im Haufe der wrräorbenen Frau Kammer⸗Secꝛetalr 
Menenhayen, kleine Dohmſtraße No. 692, iſt die dritte 
Etage, veflebend in 5 Stuber, 3 Kammern, Küche, Kel⸗ 
er zum 9 4 — e FR Bere, 
ut err beym Kaufmann J. Ir umgcher 
erfahren. Stettin den 12. März 1816. Br 2 


In unferm Haufe in der Schulteudraße No. 239 ſind 
die zweyte und dettte Etaze vom aften April dleſeß Jah⸗ 
zes an iu velmieihen, Holm & Paulcke, 


Der ate Stoc des Hauſes No. 901 Franenfiraßer aus 


3 Stuben, Vorzimmer, Küche, Keller und Zubeboͤr de⸗ 


fiehend, iſt fchleuniger Veränderung wegen, vom ıflen 
April d. J. noch zur Vermiethung offen. wis 


Bekanntmachungen. i 
Der Bau der Bollwerke bey dem neuen Sellbauſe, 


und neben der Baumbrucke, ſoll minus licitando in En⸗ 


trepriſe gegeben werden, wozu auf den ıgten dieſes Mor 
nats, Vormittags 10 Uhr, auf der großen Rothsſtube 
Terminus angeſeht iſt; welches Bauluſtigen bieburch 
bekannt gemacht wird. Stettin den 1. Mäts 1816. 

. Die Bau⸗Deputatlon. 


Zbwey Forteplauo's, wovon eins von Mabagonyholz, 
mit vergoldeter Bronze verziert iſt, find ben mir fertig 


geworden und eben zum Verkauf, fo wie auch gute In⸗ 


ſtrumente zum Vermiethen. a 
Inſtrumentenmacher Thoms, 
Junkerſtraße No. 1109. 


MEER? BEE IE bee ee 5 
Eine Wittwe von geſetzten Jahren wuͤnſcht wieder als 
Wirtbſchafterin entweder in der Stadt ober auf dem 
Lande angeſtellt zu werden, und kann ſoaleich oder auch 
auf Ostern zuziehen; das Nähere if zu erflogen Schub⸗ 
ſtraße No. 360. i . 


Ein junges Frauenzimmer, welches als Hrushaͤlterln 
ſchon 8 Jabte auf dem Lande conditionirt, wuͤnſcht in 
gleicher Eigenſchaft zu Oſtern oder Johanni ſich ander⸗ 
weirig in die Stadt oder auf dem Lande plaelrt zu feben. 
Sie iſt im Schneidern, Sticken und Naͤhen wohl geuͤbt, 
und wied nicht ſo ſehr auf großes Gehalt als gute Be⸗ 
gegnung ſehen. 3 Nachricht daruͤber giebt das 
Commiſſions, Bureau in Stettin. 


Auf Set. Petersburg 


werden nachfolgende Schiffer, dev Aufgang des Waſſers, 
mit Ihren Schiffen zum Laden anlegen: 


Capt. Wild. Trettin, führend das Schiff Laura, 


Joh. Chr. Kroͤning, 
„Jobann Tiedemann, Schiff Johannes, 

„ SGottfr. Edmke, Schiff der gute Heinrich, 

Jacob Luͤpcke, Schiff Erneſtine, 

„Johann Wagener, Schiff Marla, 

und auf Königsberg: 

Capt. Jod. Krüger, Schiff die Hoffe ung, 

„Dav. Hildebrandt, Schiff Jobanne Maria, 
letztere bepde haben den größten Theil ihrer einzuneb⸗ 
menden Ladungen ver ſichert; naͤhete Nachricht von obl⸗ 
gen Schlffen ertbellt 

. der Schlifsmäckler C. G. Serrlich. 


— — .-ꝑꝛę—ęé ——ß—ßK5ðĩ‚ñ ã b——— 


warnungs Anzeige. 
Ich beichränte mich darauf, mein Amt zu erfüllen, mel⸗ 
nen Sobn zu unterrichten und Woblwollen und Recht⸗ 
fehafenbiis gegen alle Menſchen zu üben, f 
Selle, Prediger iu Jarchelin. 


Fridericd᷑ t. 


* 


Extract derjenigen Gewinne, 


welche bei der am 27ten, 28ten und 29ten Februar in Berlin geſchehenen Ziehung der zſten Koͤnigl. 


kleinen Geld⸗Lotterie in meine Collecte gefallen find, nach ihrer natuͤrlichen Folge. 
Der ganze General⸗Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


INTum. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. | Num, Thlr. Num. Thlr. Num. Tit. 


—. 


7904| 21 3707 2 13609 , 2| 224180 ı0| 35104 2| 37102 31 45224 3 
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22 2 32 5 23] 2 62 2 11 2 31 7 46903 3 
44 F, t e“ 05 71 Mr 144 2 
32 2 40% 2/ 13704 10 90 3 22 2 $o 3 30 3 
si. 3 444 7 16 3 2782 7 233 / 64 2 399 3 
62 20 67) 5 21 A 217 29 3 69 10 44 2 
K 1 e e tr Be 71 2 
86 2 96 50 7 19 76 2 27 3 934 2 71 10 
92 2 98] 20 4 2| 25913 7 68 2 37206 3 71 10 
2020 2] 13501] 10 48 2 2f 7 78 $ 7 3 81 2 
28 2 2] 10 13829 3 57 3| 81 2 90 7 91 7 
31 3 9 2 40 20 64 7 875 50 94 3 971 10 
344 7 121 2 68| 2 26566 $] 36701) 2 40606) 96 20 
38 3 21 $ zı 3 68 2 22 2 19 2J 47028 2 
4) 3 23 3 88). 10 74 27 N 40 2 
sol 3 300 3 931 2 84 3 a8 2 43840| 2 644 $ 
581. 3 34 $ 11160 3 91 $ 40 3 460 P 82: 3 
8 3 4 $ sl 3 92 „ 4% 2l 43a Re 
87, 08 433 5 266 3 9751 2 471 7 7 239 2 
3601 3 47 3 33) 3/32 10% % gl 7 49% 3 
err 464 441 a 4 ee 821.3}; 6 3 
521 20 77 ee; * 83 2 95 2 32 2 
721 3 84] yo 711 3 mg 89| J 46216 2 92 3 
80 2 9: 2 93 2| 35101 ö 90 2 18 2 94 2 
3701 20 17200 3: 


Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Rthlr. 4 Gr. gewonnen. 


7060 2055) 3689,13519113694|13824]22402 25843 25978032090 7114/ 40646 46905 47016 
10 77 91 28 ” 300[ .4 66 96 96 9143830 ar 17 
344 65 971 37 13700 38 8 6926572035103 76 42 13 21 


717 71 3702|, fe 7 Sul, 13) 84127942] 13 34 43 21 26 


644 85 20 69 30% 52] 200 9202671236602] 37209 91 36 30 
70 90 22 70 91 64. 61027907 13 38 19 52 47 31 
727 „% 27. 94 70 14| 18) 40 37 17 48 36 
77 22 2% 901 6% fes 791 7 | 4 6 4 34 
79! 2100 26 94 7 22 88 2 1917 71 48 9¹ 71 92 
83 360 29/1360 800 23] 94] 34% 2 3 60 94 72 96 
90 24 31. 35) 3 24% 77 400 3136710 710 45203 600 49509 
| 


9 ö 

10 48% 66 19% f 2 6 66 88 33 33 47002 93 
29 m 5 Bel 21 54 300 6 HG 39 37 39 9 98 

40 63 8| 260 22 6 310 74 70037111 37 48 11 

92 77 144 891 23 81 361 77 86 12 40 
.. Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn-Loofe; zur zuftem Lotterie, welche den 9. April ihren 
Anfang nimmt, ſind Looſe 2. gew Dugi Einſatz zu baben, wie auch noch einige Kauf Looſe zur zten 
Klaſſe zaſter Lotterie, melde den 0 DER geiogen wird. Trefogs und ad a em ie für voll in 
ablung an. Stettin, zen den Wan e. 2 Königl. Lotterie-Einnehmer. 


